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Bestimmungen, die für alle Produkte 

von ZIP.ch SA gelten 

 

1. Anwendungsbereich 

Diese Allgemeinen 

Geschäftsbedingungen (AGB) gelten für 

alle Produkte und Dienstleistungen der 

ZIP.ch AG, dem "Anbieter", in Ergänzung 

zu den allgemeinen 

Nutzungsbedingungen. Der Anbieter 

behält sich das Recht vor, diese 

Bedingungen jederzeit zu ändern. 

2. Inkrafttreten, Vertragsdauer und 

Kündigung 

Der Vertrag über den Kauf eines ZIP.ch-

Produktes kommt nach Unterzeichnung 

einer "ZIP.ch-Offerte" zustande, die vom 

Anbieter durch Zusendung einer 

"Bestellbestätigung" per E-Mail als 

Empfangsbestätigung und per Post 

bestätigt wird. Ein Link, der zum Lesen 

der AGB einlädt, ist in dieser 

Auftragsbestätigung vorhanden, der 

Kunde bestätigt, diese gelesen und 

akzeptiert zu haben. 

Nach Annahme und innerhalb von 7 

Tagen kann der Kunde ein 

Widerrufsrecht ausüben, indem er die 

Auftragsbestätigung mit einer einfachen 

E-Mail an sales@zip.ch ablehnt. 

Andernfalls wird der Vertrag für die 

Dauer von einem oder zwei Jahren ohne 

stillschweigende Verlängerung 

abgeschlossen, beginnend mit dem 

Datum der Auftragsbestätigung. Bei 

Beendigung des Vertrages wegen 

Nichterfüllung der Pflichten des Kunden 

bleibt der Preis für die Leistungen bis 

zum ordentlichen Ablauf des Vertrages 

geschuldet. 

3. Online-Verlängerung 

Im Rahmen einer Vertragsverlängerung, 

wenn der Kunde nicht in der Lage war, 

den Anbieter für einen Termin zu 

kontaktieren, behält sich der Anbieter 

das Recht vor, per E-Mail ein 

Verlängerungsangebot zu senden, das 

der Kunde online bestätigen oder 

ablehnen kann.  

Nach 7 Tagen vereinbaren die Parteien, 

dass diese Verlängerung durch den 

Anbieter validiert werden kann, um eine 

Aussetzung der Online-Dienste (z.B. 

Verwaltung der Google My Business 

Seite, Website oder Online-Kalender) zu 

vermeiden. 

4. Zahlungskonditionen 

Mit der Inbetriebnahme des Produkts 

stellt der Dienstleister das erste 

Vertragsjahr und, falls in der 

Auftragsbestätigung vorgesehen, die 

Fixkosten für die Inbetriebnahme in 

Rechnung. Er behält sich das Recht vor, 

für bestimmte Produkte eine Anzahlung 

zu verlangen.  

Das zweite Vertragsjahr für alle Produkte 

wird am Jahrestag des Online-Starts in 

Rechnung gestellt. 

4.1 Rechnungsstellung, Zahlungen und 

Verzögerungen 

Der Dienstanbieter informiert den 

Kunden, dass er sich entschieden hat, 

einen Teil der Rechnungsstellung an die 

Swissbilling AG zu delegieren, wobei 

gewisse verbleibende Leistungen direkt 

von der ZIP.ch AG in Rechnung gestellt 

werden. 

Für die Rechnungsstellung bei 

Swissbilling hat der Kunde seine 

Zahlungen innerhalb von 30 Tagen netto 

oder in 3 Raten von 30/60/90 Tagen mit 

einer Gebühr von 2% pro ESR zu leisten.  

Der Anbieter kann auf eigene Rechnung 

eine Mahngebühr von CHF 15 für 

ausstehende Zahlungen nach dem 

Fälligkeitsdatum erheben. Der Kunde 

wird darauf hingewiesen, dass bei 

Rechnungen, die von Swissbilling 

verwaltet werden, zusätzlich eine 

Mahngebühr von CHF 25. 

4.2 Unbezahlte Rechnungen 

Nach 30 Tagen Verzug mit der Fälligkeit, 

sei es auf der eigenen Rechnung oder 

durch die Swissbilling AG, behält sich die 

ZIP.ch AG das Recht vor, ihre 

Dienstleistungen für einen Teil oder alle 

online gestellten Produkte einzustellen, 
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die volle Zahlung einzufordern und CHF 

250 für Online-Lieferkosten zu 

berechnen.  

ZIP.ch SA behält sich ausserdem das 

Recht vor, ein Inkassobüro mit der 

Eintreibung der unbezahlten 

Forderungen zu beauftragen oder direkt 

rechtliche Schritte einzuleiten. 

Besondere Bedingungen für das 

Produkt mylocation 

1. Allgemein 

Mit dem Produkt mylocation bietet der 

Dienstleister dem Kunden die 

Möglichkeit, seine Online-Präsenz mittels 

einer speziellen Software auf weitere 

Plattformen wie Suchmaschinen, 

Firmenportale, Online-

Branchenverzeichnisse, digitale 

Landkarten oder Navigationssysteme 

(die "Plattformen") zu erweitern. Auf 

Anweisung des Kunden veröffentlicht der 

Anbieter auf diesen Drittplattformen 

Informationen über das Unternehmen 

des Kunden (Name, Adresse, 

Telefonnummer, Öffnungszeiten, etc.) 

sowie eventuelle Werbe- oder 

verkaufsfördernde Inhalte in Form von 

Texten, Fotos, etc. ("Daten"), die der 

Kunde zu Beginn oder während der 

Laufzeit des Vertrages zur Verfügung 

stellt. Der Anbieter kann jedoch nicht 

garantieren, dass die übermittelten 

Daten in jedem Fall von der jeweiligen 

Plattform übernommen werden, 

insbesondere nicht, dass die Daten 

vollständig und unverzüglich 

übernommen werden. Zur Erbringung 

der Dienstleistung bedient sich der 

Provider Partner und/oder 

Unterauftragnehmern.  

1.2 Zugriff auf das Dashboard der 

dedizierten Software 

Der Kunde greift vom Dashboard aus, 

über seinen persönlichen 

Benutzerbereich, auf die Funktionen der 

Software zu. À Zu diesem Zweck räumt 

der Anbieter dem Kunden für die Dauer 

des Vertrages ein nicht ausschließliches 

und nicht übertragbares Recht ein, auf 

die Software und deren Funktionen, wie 

sie im Nutzerbereich angeboten werden, 

zuzugreifen und diese zu nutzen. Alle 

Rechte an dieser Software stehen 

ausschließlich dem Anbieter und seinen 

Partnern zu.  

1.3 Verantwortung für die Datenkontrolle 

Der Kunde wird darauf aufmerksam 

gemacht, dass einige Plattformen vor der 

Veröffentlichung der Daten eine 

Überprüfung durch den Kunden 

(telefonisch oder per Mail) verlangen. 

Der Kunde muss ein Google My 

Business-Konto besitzen und ZIP.ch 

Zugriff darauf geben, damit seine Daten 

veröffentlicht werden können. Andere 

Plattformen können jederzeit die 

gleichen oder ähnliche Anforderungen 

haben. Das Pendant ZIP.ch und/oder 

seine Partner müssen während der 

gesamten Vertragsdauer Miteigentümer 

des Google My Business Kontos bleiben. 

Auf Wunsch und unter Mitwirkung des 

Kunden kann der Anbieter dem Kunden 

einmalig Unterstützung bei der 

Erstellung eines Google My Business-

Kontos gewähren. In diesem Fall 

ermächtigt der Kunde den Anbieter, das 

Google My Business-Konto in seinem 

Namen anzulegen und mit der Software 

zu verknüpfen, wobei die E-Mail-Adresse 

des Anbieters als Administrator 

angegeben wird. Nach dem Anlegen der 

Seite und des Accounts übermittelt der 

Provider die Administratorrechte per E-

Mail an den vom Kunden benannten 

Administrator. Die Tätigkeit des 

Anbieters im Zusammenhang mit der 

Erstellung des Google My Business-

Kontos endet mit der Übertragung der 

Administratorrechte an den Kunden. Der 

Kunde ist dann für deren Verwaltung und 

Aktualisierung verantwortlich. Nach der 

Übertragung der Administratorrechte ist 

der Kunde insbesondere allein für die 

Einhaltung der Nutzungsbedingungen 

von Google verantwortlich. Der Anbieter 

ist nicht für die Erstellung des Google My 

Business-Kontos verantwortlich und 

haftet nicht für Ergebnisse im 

Zusammenhang mit dessen Erstellung. 

Der Provider kann jederzeit verlangen, 

dass der Kunde das Konto selbst anlegt.  
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Der Kunde nimmt zur Kenntnis, dass 

während der Laufzeit des Produktes 

mylocation die im Nutzerbereich des 

Kunden vorhandenen Daten aufgrund 

der Verknüpfung dieser Plattformen mit 

der Software teilweise automatisch auf 

den verschiedenen Plattformen angezeigt 

werden. Es liegt daher in der 

Verantwortung des Kunden, 

sicherzustellen, dass die im 

Nutzerbereich angelegten Daten auch 

den Nutzungsbedingungen von 

Drittplattformen entsprechen. 

Der Provider ist nicht verpflichtet, die 

vom Kunden angegebenen Daten zu 

überprüfen.  

Dies gilt insbesondere im Hinblick auf 

das mögliche Bestehen von Rechten 

Dritter im Zusammenhang mit diesen 

Daten und sonstigen vom Kunden 

genutzten Inhalten.  

Der Kunde nimmt ferner zur Kenntnis, 

dass nach Beendigung dieses Vertrages 

bestimmte Plattformen die vom Kunden 

mitgeteilten Informationen weiterhin 

veröffentlichen können. 

Nach Ablauf dieses Vertrages wird der 

Link bzw. werden die Links entfernt. Der 

Kunde ist allein verantwortlich für die 

veröffentlichten Daten und die 

Verwendung des Produkts in Verbindung 

mit diesen Daten. Er ist verpflichtet, den 

Anbieter von jeglichen Ansprüchen 

Dritter gegen ihn im Zusammenhang mit 

der Nutzung des Produktes my location 

und der Veröffentlichung seiner Daten 

und Informationen freizustellen, 

einschließlich der angemessenen Kosten 

seiner Verteidigung. Die Haftung des 

Anbieters gegenüber dem Kunden ist 

strikt auf direkte Schäden beschränkt, 

die aus der ordnungsgemäßen Nutzung 

des my location-Produkts resultieren, 

unter Ausschluss jeglicher indirekter 

Schäden, einschließlich entgangenen 

Gewinns oder entgangener Gewinne. 

Darüber hinaus übersteigt die 

Gesamthaftung des Anbieters gegenüber 

dem Kunden in keinem Fall den Wert der 

an den Kunden erbrachten und von 

diesem tatsächlich bezahlten Produkte 

und Dienstleistungen, wobei der Kunde 

den Anbieter ausdrücklich von jeder 

darüber hinausgehenden Haftung 

freistellt. 

1.4 Plattform 

Netzwerk/Nutzungsbedingungen 

Die Zusammensetzung des Netzwerks 

der Plattformen des Diensteanbieters 

kann sich jederzeit ändern; insbesondere 

kann es vorkommen, dass während der 

Vertragslaufzeit einige Plattformen 

zurückgezogen oder durch andere 

ersetzt werden. Dies stellt jedoch keinen 

Mangel der Leistung dar und entbindet 

den Kunden nicht von seinen 

Verpflichtungen. Der Kunde nimmt zur 

Kenntnis, dass jede Plattform ihre 

eigenen Nutzungsbedingungen und 

Datenschutzregeln definiert und dass es 

in der Verantwortung des Kunden liegt, 

sich über diese zu informieren und sie 

einzuhalten.  

1.5 Bei technischen Störungen der 

Software steht dem Kunden ein 7 Tage 

in der Woche erreichbarer Support-

Service ("Hotline") zur Verfügung. Über 

die Hotline kann der Kunde auch 

Änderungswünsche zu seinen Daten 

mitteilen. Die Hotline ist kein 

Schulungsservice für die Nutzung der 

Software. 

2. Pflichten des Kunden  

Der Kunde ist verpflichtet, dem 

Leistungserbringer alle für die 

Erbringung der Leistung erforderlichen 

Informationen und Daten rechtzeitig zur 

Verfügung zu stellen.  

2.1 Der Kunde gewährleistet, dass die 

zur Veröffentlichung übermittelten Daten 

aktuell und richtig sind, frei von Rechten 

Dritter sind und insbesondere nicht 

pornografisch, diffamierend, aufdringlich, 

herabsetzend oder sonst unangemessen 

sind, nicht zu Gewalttätigkeiten aufrufen, 

nicht gegen die guten Sitten und nicht 

gegen sonstige gesetzliche 

Bestimmungen verstoßen.  
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2.2 Der Kunde garantiert, dass er über 

alle zur Erbringung der Leistung 

erforderlichen Rechte verfügt und räumt 

dem Anbieter alle Rechte zur 

Verarbeitung und Übermittlung der 

Daten ein, die er, seine Partner und die 

angeschlossenen Plattformen zur 

Erbringung des my location-Dienstes 

benötigen. Der Kunde ist insbesondere 

damit einverstanden, dass der Anbieter 

die Daten ganz oder teilweise direkt oder 

indirekt an die Partner und 

angeschlossenen Plattformen 

verarbeitet, speichert, verändert, 

ergänzt, löscht oder weitergibt und die 

Kunden und Nutzer dieser Plattformen 

diese Daten nutzen können. Darüber 

hinaus nimmt der Kunde zur Kenntnis 

und ist damit einverstanden, dass der 

Provider den Plattformen zusätzliche 

Rechte zur Verarbeitung und Nutzung 

der Daten einräumen muss. Diese 

können insbesondere ein weltweites, 

nicht ausschließliches, übertragbares und 

unentgeltliches Recht der Plattformen 

beinhalten, die übermittelten Daten zu 

kombinieren, sie zu verändern oder mit 

anderen Daten zu ergänzen, sie in einer 

Datenbank zu speichern, sie intern zu 

nutzen, Produkte, die die Daten 

enthalten, zu verkaufen, zu vertreiben, 

zu verbreiten und zu bewerben sowie 

gegebenenfalls bestimmten ihrer 

anderen Kunden Nutzungsrechte an den 

Daten einzuräumen.  

Der Kunde nimmt zur Kenntnis und 

akzeptiert, dass der Anbieter nach der 

Nutzung aller oder eines Teils der Daten 

durch eine Plattform und ggf. einige ihrer 

Kunden nicht verpflichtet ist, dafür Sorge 

zu tragen, dass die so genutzten Daten 

und Informationen von allen Produkten, 

Systemen oder Geräten der jeweiligen 

Plattform oder ihrer Kunden oder eines 

Dritten gelöscht werden, noch ist er 

verpflichtet, dafür Sorge zu tragen, dass 

diese Plattform, ihre Kunden oder ein 

Dritter die Daten nicht verändert oder 

nutzt. 

3. Preisgestaltung und Abrechnung 

3.1 Die vom Anbieter genannten Preise 

verstehen sich stets zuzüglich der 

gesetzlichen Mehrwertsteuer. 

3.2 Der Anbieter kann die Preise des 

Dienstes jederzeit ändern. Diese Preise 

treten mit der Erneuerung des Vertrages 

in Kraft und werden dem Kunden 

rechtzeitig bekannt gegeben. 

3.3 Vor dem Produktionstermin wird der 

Service für den Anbieter freigeschaltet, 

um die Inbetriebnahme zu erleichtern, 

daher wird keine Stornierung akzeptiert, 

die Rechnung für das 1. Vertragsjahr 

bleibt in voller Höhe fällig. 

4. Datenschutz  

Der Anbieter verarbeitet, speichert und 

nutzt die Daten in den Grenzen und für 

die Zwecke, die in diesem Vertrag 

festgelegt sind. Dabei wird sie stets die 

geltenden Datenschutzbestimmungen 

berücksichtigen. 

4.2 Der Anbieter tritt in Bezug auf die 

verschiedenen Plattformen als bloßer 

Vermittler zwischen dem Kunden und 

diesen Plattformen auf und ist als solcher 

nicht verantwortlich für die Verarbeitung 

der Daten und Informationen des 

Kunden auf den einzelnen Plattformen. 

Der Kunde nimmt zur Kenntnis und ist 

damit einverstanden, dass der Provider 

den Plattformen vor der Veröffentlichung 

der Daten zusätzliche Rechte zur 

Verarbeitung und Nutzung der Daten des 

Kunden einräumen muss. Da jede 

Plattform ihre eigenen 

Nutzungsbedingungen und 

Datenschutzregeln definiert, liegen diese 

außerhalb der Kontrolle und des 

Einflusses des Anbieters. Es liegt daher 

in der alleinigen Verantwortung des 

Kunden, sich über diese Regeln zu 

informieren und sie zu beachten. 

5 Ultimativer "Club"-Service 

Dieser Service, der für 6 oder 12 Monate 

verfügbar ist, besteht darin, dass der 

Dienstleister die Daten des Kunden aus 

dem ultimativen mylocation-Angebot, 

das vorher abonniert werden muss, 

übernimmt und verwaltet. 
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Der Kunde nimmt zur Kenntnis und 

erklärt sich damit einverstanden, den 

Provider zu ermächtigen, alle im Angebot 

von ZIP.ch enthaltenen und 

beschriebenen Dienstleistungen zu 

verwalten. 

In Bezug auf Kundenmeinungen wird der 

Dienstleister berechtigt sein, auf positive 

Meinungen zu reagieren, er wird 

negative Meinungen überwachen und 

nach Rücksprache mit dem Kunden von 

diesem autorisiert oder nicht autorisiert 

werden, auf eine einfache mündliche 

Vereinbarung oder per E-Mail zu 

reagieren. 

Aus Gründen der Reaktionsfähigkeit und 

Effizienz ist der vertragsgegenständliche 

Dienstleister berechtigt, Angebote oder 

Veranstaltungen nach den bei der 

Beauftragung mit dem Kunden 

vereinbarten Vorgaben zu 

veröffentlichen. Es kann sein, dass es 

sich um einen Vorschlag handelt und 

daher diese Veröffentlichungen nicht 

systematisch mit dem Kunden validiert 

werden. 

Besondere Bedingungen für das 

Produkt mywebsite 

1. Produktions- und 

Abrechnungskalender 

1.1 Nach Vereinbarung des 

Produktionstermins wird eine Anzahlung 

von 50% auf die Erstellung verlangt. 

Diese Anzahlung ist innerhalb von 7 

Tagen an ZIP.ch SA zu entrichten, damit 

die Produktion der Seite beginnen kann. 

1.2 Nach Erhalt der vom Anbieter 

gesendeten E-Mail "Inhalte für Ihre 

zukünftige Website" muss der Kunde 

innerhalb einer angemessenen Frist die 

Elemente für die Erstellung seiner 

Website bereitstellen, um eine Frist von 

maximal 8 Wochen ab 

Rechnungsstellung der Anzahlung 

einzuhalten.  

Werden diese Inhalte auch nach 

mehrmaliger Mahnung nicht zur 

Verfügung gestellt, behält sich der 

Anbieter das Recht vor, einen Entwurf 

als Vorschlagskraft zu liefern. 

Der Kunde muss dieses Modell innerhalb 

von 15 Tagen überprüfen und den 

Dienstanbieter über erforderliche 

Änderungen informieren.  

Reagiert der Kunde nicht innerhalb der 

Frist und nach 8 Wochen Verzug ab 

Rechnungsstellung der Anzahlung, stellt 

der Anbieter den Restbetrag in Höhe von 

50% der Erstellung und des ersten 

Jahres der Dienstleistungen in Rechnung.  

Nachträgliche Änderungen, die vom 

Kunden gewünscht werden, können zu 

Lasten des Kunden zusätzlich in 

Rechnung gestellt werden.  

Entscheidet sich der Kunde, nicht mit 

dem Entwurf fortzufahren, bleibt die 

Rechnung für den Restbetrag der 

Erstellung in voller Höhe fällig. 

1.3 Wenn die Website online gestellt 

wird, stellt der Dienstleister die 50 % 

des Restbetrags für die Erstellung der 

Website und das erste Jahr der 

Dienstleistungen im Voraus in Rechnung. 

Diese über Swissbilling zahlbare 

Rechnung kann in 3 Raten von 30, 60 

und 90 Tagen gegen eine Gebühr von 

2% pro ESR bezahlt werden. 

2. Verfügbarkeit des Dienstes 

2.1 Der Dienst ist in der Regel 24 

Stunden am Tag, 7 Tage die Woche 

verfügbar.  

Der Kunde nimmt zur Kenntnis, dass die 

Verfügbarkeit des Dienstes aufgrund von 

technischen Problemen oder Wartungs- 

und Instandhaltungsarbeiten 

vorübergehend unterbrochen sein kann.  

Er weist auch darauf hin, dass der 

Anbieter nicht für die Verfügbarkeit von 

Diensten Dritter verantwortlich ist, die 

für die Nutzung des Produkts mywebsite 

oder einiger seiner Funktionen 

erforderlich sind.  

2.2 Bei technischen Störungen der 

Anlage steht dem Kunden an 5 Tagen in 

der Woche eine Hotline zur Verfügung.  
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Es handelt sich in keiner Weise um einen 

Schulungsservice für die Nutzung des 

CMS-Verwaltungstools und auch nicht 

um einen Eingriffsservice zur Änderung 

von Inhalten wie Texten und Bildern, da 

diese Änderungen durch den Service des 

Wartungspakets "Jährliche 

Korrekturzyklen" vorgenommen werden. 

3. Domain-Name 

3.1 Der Domainname des Produktes 

mywebsite wird vom Anbieter in 

Absprache mit dem Kunden festgelegt 

und registriert. Der Kunde ist als Inhaber 

und der Provider als technischer und 

rechnungsstellender Ansprechpartner 

eingetragen.  

3.2 Verfügt der Kunde bereits über einen 

registrierten Domain-Namen, kann 

dieser für die Ausführung des Produktes 

mywebsite genutzt werden, sofern der 

Kunde dem Anbieter die für den Transfer 

erforderlichen Elemente zur Verfügung 

stellt. Sind diese Elemente nicht 

innerhalb von dreißig Tagen nach 

Vertragsunterzeichnung verfügbar, ist 

der Kunde verpflichtet, einen anderen 

Domain-Namen zu wählen und diesen 

beim Provider registrieren zu lassen. 

Andernfalls ist der Provider berechtigt, 

einen anderen Domainnamen im Namen 

des Kunden zu registrieren.  

3.3 Der Provider ist nicht verpflichtet zu 

prüfen, ob der Kunde zur Übertragung 

und Registrierung des Domainnamens 

berechtigt ist. Mit der Erteilung des 

Auftrags zur Übertragung des 

Domainnamens beim Provider erklärt der 

Kunde ausdrücklich, dass er zur 

Übertragung und Registrierung des 

Domainnamens berechtigt ist.  

3.4 Der Kunde erklärt und garantiert 

ausdrücklich, dass er im Zusammenhang 

mit dem Domain-Namen und der 

Nutzung des Produktes mywebsite 

etwaige Rechte Dritter, insbesondere 

solche aus dem Handels-, Urheber- und 

Markenrecht, respektiert.  

3.5 Der Provider verwaltet den Domain-

Namen als technischer Kontakt für die 

vereinbarte Vertragsdauer und ist 

während dieser Zeit auch für die damit 

zusammenhängenden Verpflichtungen, 

einschließlich der Zahlung der Gebühren, 

verantwortlich. Diese Verpflichtung endet 

mit Ablauf des Vertrages. Der Kunde 

kann verlangen, dass der Domainname 

auf ihn übertragen wird, andernfalls wird 

die Registrierung des Domainnamens 

gelöscht.  

4. Inhalte der Website  

4.1 Der Kunde ist für die Inhalte seiner 

Website allein verantwortlich. Der Kunde 

stellt sicher, dass diese Inhalte nicht 

gegen gesetzliche Bestimmungen 

verstoßen und nicht pornografisch, 

verleumderisch, unerwünscht, 

herabsetzend oder in sonstiger Weise 

unangemessen sind, nicht zu Gewalt 

aufrufen und nicht gegen die guten 

Sitten verstoßen.  

4.2 Auf der Website enthaltene Links zu 

anderen Websites außerhalb des 

mywebsite-Dienstes sind nur zulässig, 

wenn sie die oben genannten 

Bedingungen erfüllen. 

4.3 Stellt der Provider fest, dass der 

Kunde in irgendeiner Weise gegen die 

Bestimmungen dieses Artikels verstößt, 

ist der Provider berechtigt, seine 

Dienstleistung auszusetzen, bis ein 

vertragsgemäßer Zustand 

wiederhergestellt ist.  

4.4 Hinsichtlich der SEO-Arbeiten, die als 

Basis-SEO für den Google-Launch gelten, 

besteht für den Anbieter nur eine 

Mittelverpflichtung und keinesfalls eine 

Ergebnisverpflichtung im 

Zusammenhang mit der SEO bei Google 

oder einer anderen Suchmaschine.  

5. Sicherung und Veröffentlichung von 

Inhalten durch den Kunden  

5.1 Mit dem Produkt mywebsite kann der 

Anbieter dem Kunden die Möglichkeit 

bieten, die Inhalte seiner Website selbst 

einzugeben und zu verändern.  

Der Kunde erklärt sich ausdrücklich 

damit einverstanden, dass der Anbieter 

seine Inhalte online stellt und ohne 

jegliche Kontrolle durch den Anbieter 

veröffentlicht. Dennoch steht es dem 
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Anbieter frei, jederzeit Inhalte von der 

Website zu entfernen, soweit sie gegen 

diese Vereinbarung verstoßen.  

5.2 Die Möglichkeit zur Änderung der 

Inhalte durch den Kunden kann ein 

Registrierungsverfahren erfordern. Der 

Kunde ist verpflichtet, die erforderlichen 

Daten zur Verfügung zu stellen und die 

notwendigen Änderungen so schnell wie 

möglich vorzunehmen. Der Kunde ist 

allein für den Inhalt seiner Registrierung 

und damit für die von ihm angegebenen 

persönlichen Daten verantwortlich. Der 

Anbieter hat das Recht, die Registrierung 

des Kunden zum Zwecke der 

Durchsetzung dieser AGB jederzeit zu 

löschen. Der Anbieter hat Maßnahmen zu 

treffen, um seine Anwendung vor 

unzulässigen Eingriffen durch Dritte zu 

schützen. Einen totalen Schutz gibt es 

jedoch nicht. Der Anbieter haftet nicht 

für die Folgen von unbefugten Eingriffen.  

5.3 Der Kunde ist für die Geheimhaltung 

des ihm zugeteilten Passwortes 

verantwortlich und haftet gegenüber 

dem Anbieter für jede Nutzung des 

mywebsite-Dienstes unter dem für ihn 

freigeschalteten Benutzernamen.  

6. Optionen  

Mit dem Produkt mywebsite kann der 

Anbieter dem Kunden zusätzliche 

Optionen anbieten.  

6.1 Mit dem E-Commerce-Modul stellt 

der Anbieter dem Kunden eine 

generische Online-Verkaufsplattform für 

den Vertrieb von Waren und 

Dienstleistungen zur Verfügung.  

Das E-Commerce-Modul beinhaltet keine 

Warenwirtschaft oder ähnliche 

Funktionen. Der Kunde ist daher 

verpflichtet, dafür Sorge zu tragen, dass 

notwendige Lieferbeschränkungen, sei es 

rechtlicher (z.B. Mindestalter) oder 

organisatorischer Natur (z.B. begrenzter 

Vorrat der angebotenen Leistungen), 

vorgesehen werden. 

6.2 Mit dem Anbieten von Waren und 

Dienstleistungen im Rahmen der 

Nutzung des E-Commerce-Moduls ist der 

Kunde allein dafür verantwortlich, dass 

er über die erforderlichen 

Berechtigungen verfügt und alle für die 

eingesetzte Tätigkeit geltenden 

gesetzlichen Bestimmungen einhält. Dies 

gilt insbesondere für die Bestimmungen 

des Bundesgesetzes gegen den 

unlauteren Wettbewerb (UWG), des 

Bundesgesetzes über Alkohol (LAlc), der 

Lebensmittel- und 

Gebrauchsgegenständeverordnung 

(LMV), des Strafgesetzbuches (StGB) 

und der Preisbekanntgabeverordnung 

(PbV). Der Anbieter haftet gegenüber 

dem Kunden und dem Nutzer des E-

Commerce-Moduls nicht für Kontroll- 

oder Gewährleistungspflichten im 

Zusammenhang mit der Einhaltung der 

für die Geschäftstätigkeit des Kunden 

geltenden Normen. 

6.3 Der Kunde nimmt zur Kenntnis, dass 

während der Dauer der Nutzung des 

mywebsite-Produkts Inhalte von der 

mywebsite-Website aufgrund von 

Verlinkungen zwischen der mywebsite-

Website und diesen sozialen Netzwerken 

automatisch auf den Seiten der sozialen 

Netzwerke des Kunden veröffentlicht 

werden können. Der Kunde ist daher 

verpflichtet, sicherzustellen, dass die 

verlinkten Inhalte der mywebsite-

Website auch den Nutzungsbedingungen 

dieser sozialen Netzwerke entsprechen. 

Nach Ablauf des mywebsite-Vertrags 

werden alle Links zu diesen sozialen 

Netzwerken entfernt. 

6.4 Der Kunde ist verpflichtet, den 

Anbieter von sämtlichen Ansprüchen 

freizustellen, die Dritte gegen ihn im 

Zusammenhang mit der Nutzung des 

Produkts mywebsite, einschließlich des 

E-Commerce-Moduls und der Verlinkung 

zu sozialen Netzwerken, sowie der 

Veröffentlichung von geschützten oder 

ungeschützten Inhalten auf der 

mywebsite-Website geltend machen. Die 

Freistellung umfasst die angemessenen 

Kosten, die zur Verteidigung des 

Diensteanbieters erforderlich sind.  
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Die Haftung des Anbieters gegenüber 

dem Kunden ist strikt auf direkte 

Schäden beschränkt, die aus der 

ordnungsgemäßen Nutzung des 

mywebsite-Produkts resultieren, unter 

Ausschluss jeglicher indirekter Schäden, 

einschließlich entgangenen Gewinns oder 

entgangener Gewinne.  

Darüber hinaus übersteigt die 

Gesamthaftung des Anbieters gegenüber 

dem Kunden in keinem Fall den Wert der 

an den Kunden erbrachten und von 

diesem tatsächlich bezahlten Produkte 

und Dienstleistungen, wobei der Kunde 

den Anbieter ausdrücklich von jeder 

darüber hinausgehenden Haftung 

freistellt. 

7. Mail-Hosting  

E-Mail-Hosting ist nicht Teil des 

mywebsite-Angebots. E-Mail-Dienste 

müssen von einem Drittanbieter bezogen 

werden. Wenn der Kunde seine E-Mail-

Dienste auch unter dem Domainnamen 

des mywebsite-Produkts verwalten 

möchte, muss er dem Provider alle 

notwendigen Informationen (DNS-Code) 

zur Verfügung stellen, damit die 

Nachrichten den richtigen Server 

erreichen und vom Kunden empfangen 

und gesendet werden können.  

8. Geistiges Eigentum  

Die geistigen Eigentumsrechte an dem 

Produkt mywebsite gehören 

ausschließlich dem Anbieter und 

verbleiben bei diesem. 

9. Ende des Vertrages 

Am Ende des Wartungsvertrages und 

wenn der Kunde keine Verlängerung 

wünscht, wird der Provider den 

Transfercode des Domainnamens und 

auf Dateien, Bilder und Textinhalte der 

Website vor deren Deaktivierung zur 

Verfügung stellen. 

 

 

 

Besondere Bedingungen für das 

Produkt Myrte 

1. Allgemein  

Der Anbieter ZIP.ch SA stellt dem 

Kunden die myrestau-Dienste zur 

Verfügung, darunter ein Online-Modul 

zur Essensbestellung mit sicherer 

Bezahlung und Tischreservierung. 

Diese Allgemeinen 

Geschäftsbedingungen für myrestau 

regeln die Rechtsbeziehungen zwischen 

dem Kunden und dem Dienstleister im 

Zusammenhang mit der Nutzung des 

Produkts. Sie sind Bestandteil des 

zwischen dem Kunden und dem 

Leistungserbringer geschlossenen 

Vertrages. In allen Fällen ist der 

Dienstleister der Anbieter des myrestau-

Produkts und der Ansprechpartner des 

Kunden. Der Dienstanbieter hat das 

Recht, diese Allgemeinen 

Geschäftsbedingungen jederzeit zu 

ändern. Der Kunde kann die aktuellen 

Allgemeinen Geschäftsbedingungen 

unter www.zip.ch einsehen oder unter 

sales@zip.ch beim Provider bestellen. 

Mit der Bestätigung seiner Online-

Bestellung über bexio bestätigt der 

Kunde, dass er die AGB in der aktuellen 

Fassung gelesen hat und diese 

akzeptiert. Werden während der 

Vertragslaufzeit neue oder zusätzliche 

Leistungen eingeführt, so gilt für alle bis 

zu diesem Zeitpunkt erbrachten 

Leistungen des Anbieters die jeweils 

aktuelle Fassung dieser AGB.  

Produktions- und Abrechnungskalender 

1.1 Nach Vereinbarung des 

Produktionstermins wird eine Anzahlung 

von 50% auf die Erstellung verlangt. 

Diese Anzahlung ist innerhalb von 10 

Tagen an ZIP.ch SA zu leisten, damit die 

Produktion des myrestau Online-Shops 

beginnen kann. 

1.2 Nach diesem Produktionstermin hat 

der Kunde innerhalb einer 

angemessenen Frist die Elemente für die 

Herstellung seines Shop myrestau 

bereitzustellen.  
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Werden diese Inhalte auch nach 

mehrmaliger Aufforderung nicht zur 

Verfügung gestellt, behält sich der 

Anbieter das Recht vor, ein Mock-up als 

Vorschlag zu liefern. 

Der Kunde muss dieses Modell innerhalb 

von 15 Tagen überprüfen und den 

Dienstanbieter über erforderliche 

Änderungen informieren. Reagiert der 

Kunde nicht innerhalb der Frist, behält 

sich der Anbieter das Recht vor, den 

Restbetrag in Höhe von 50% der 

Erstellung fällig innerhalb von 10 Tagen 

in Rechnung zu stellen. Nachträgliche 

Änderungen, die vom Kunden gewünscht 

werden, können zu Lasten des Kunden 

zusätzlich berechnet werden. Entscheidet 

sich der Kunde letztlich gegen die 

Gestaltung mit dem Online-Shop 

myrestau, bleibt die Rechnung für den 

Restbetrag der Gestaltung in voller Höhe 

fällig. 

1.3 Wenn myrestau online gestellt wird, 

stellt der Dienstleister die 50% des 

Erstellungspreises und das erste Jahr der 

Wartung im Voraus in Rechnung. Diese 

über Swissbilling zahlbare Rechnung 

kann in 3 Raten von 30, 60 und 90 

Tagen gegen eine Gebühr von 2% pro 

ESR bezahlt werden. 

Entscheidet sich der Endkunde, das 

Projekt nicht mit der Online-

Veröffentlichung fortzusetzen, bleibt 

diese Rechnung für den Restbetrag der 

Erstellung in vollem Umfang fällig.  

2. Dienste  

Der Anbieter räumt dem Kunden ein 

nicht ausschließliches Recht zur Nutzung 

der myrestau Software und der damit 

verbundenen Funktionen ein. Die 

Funktionen der jeweiligen Dienste sind 

von den produktspezifischen Verträgen 

abhängig. Das Nutzungsrecht ist nicht 

übertragbar.  

Alle Rechte an der Software stehen 

ausschließlich dem Anbieter zu.  

2.1 Der Anbieter erbringt seine 

Leistungen unter Beachtung der 

geltenden Normen und beachtet die 

Sorgfaltspflicht. Er ist berechtigt, seine 

Geräte den technischen Erfordernissen 

anzupassen und sein Angebot jederzeit 

und ohne Vorankündigung zu ändern.  

Der Kunde erklärt sich mit diesen 

Änderungen einverstanden, sofern 

dadurch seine Leistungsansprüche nicht 

unzulässig beeinträchtigt werden.  

2.2 Der Anbieter installiert die Myrte und 

die kundenspezifische Konfiguration und 

seine APP in der Regel innerhalb von 

maximal 30 Tagen nach Erhalt der für 

die Inbetriebnahme erforderlichen 

Gegenstände, wie z.B. Fotos, 

Speisenliste etc.  

Der Kunde hat die für die Konfiguration 

erforderlichen Inhalte unverzüglich zur 

Verfügung zu stellen, andernfalls haftet 

der Provider nicht für eine spätere 

Inbetriebnahme. 

2.3 Der Kunde ist für die Einbindung der 

Reservierungs- und Essensbestellmodule 

auf seiner Website oder seinen Social-

Network-Kanälen verantwortlich. Der 

Provider kann den Kunden jedoch auf 

Wunsch bei diesem Vorgang 

unterstützen.  

2.2 Der Anbieter bestimmt die Art des 

Zugriffsschutzes. Hierfür kann eine 

Registrierung des Kunden erforderlich 

sein. Der Kunde ist verpflichtet, die 

erforderlichen Daten richtig und 

vollständig anzugeben und Änderungen 

so schnell wie möglich vorzunehmen. 

Der Kunde ist allein verantwortlich für 

die von ihm angegebenen persönlichen 

Daten und für die ständige 

Aktualisierung der myrestau 

Konfiguration. Der Dienstanbieter hat 

das Recht, den Zugang des Kunden 

jederzeit zu löschen, ohne sich dafür 

rechtfertigen zu müssen. Der 

Diensteanbieter hat Maßnahmen zu 

ergreifen, um seine Anwendung vor 

unzulässigen Eingriffen Dritter zu 

schützen.  

Dennoch besteht kein absoluter Schutz 

und der Anbieter haftet in keiner Weise 

für die Folgen unzulässiger Eingriffe.  
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Der Anbieter ist nicht verpflichtet, die 

Identifikationsdaten des Nutzers zu 

überprüfen. Der Provider kann jeden 

Zugriff mit dem korrekten Passwort als 

autorisierten Zugriff betrachten. Der 

Provider ist auch nicht verpflichtet, 

Maßnahmen zum Schutz vor 

Vervielfältigung zu treffen.  

Darüber hinaus verpflichtet sich der 

Kunde, seine Passwörter und 

Identifikationscodes vor Missbrauch zu 

schützen und haftet dem Provider für 

alle Schäden, die durch einen solchen 

Missbrauch entstehen.  

3. Web-Inhalt  

3.1 Der Kunde übernimmt die volle 

Verantwortung für die mit Hilfe der 

Software erstellten Inhalte in myrestau. 

Er stellt sicher, dass diese Inhalte den 

geltenden Rechtsvorschriften 

entsprechen, insbesondere dass sie 

keine sexuellen oder pornografischen 

Darstellungen enthalten und keine 

Namen oder Begriffe verwenden, die an 

solche Programme oder Inhalte erinnern 

oder für sie werben. Gleiches gilt für 

Inhalte und Formen, die extremistischer, 

politischer oder unangemessener Natur 

sind oder die gegen die öffentliche Moral 

und allgemein gegen die Achtung aller 

Rechte Dritter verstoßen. Der Kunde ist 

darüber hinaus verpflichtet, die 

Bestimmungen des geltenden 

Datenschutzrechts einzuhalten und seine 

Kunden über die Verarbeitung ihrer 

personenbezogenen Daten zu 

informieren, insbesondere nach Maßgabe 

der geltenden Datenschutzrichtlinien.  

3.2 Stellt der Anbieter fest, dass der 

Kunde in irgendeiner Weise gegen die 

Bestimmungen dieser Ziffer 3.1 verstößt, 

ist der Anbieter berechtigt, seine 

Leistung bis zur Wiederherstellung des 

rechtmäßigen Zustandes einzustellen.  

4. Haftung und Gewährleistung  

4.1 Der Anbieter übernimmt keine 

Gewähr für die in den 

Produktbeschreibungen oder 

Spezifikationen enthaltenen Angaben 

und haftet in keiner Weise für Ausfälle 

oder Unterbrechungen. Der Anbieter 

übernimmt keine Gewähr dafür, dass die 

Software den Anforderungen oder 

Erwartungen des Kunden entspricht, 

dass sie ohne Unterbrechung, 

rechtzeitig, zuverlässig und fehlerfrei zur 

Verfügung steht, dass die durch den 

Einsatz der Software erzielten Ergebnisse 

richtig und zuverlässig sind und dass 

etwaige Fehler in der Software 

unverzüglich korrigiert werden.  

Der Diensteanbieter wird jedoch 

technische Störungen, die in seinem 

Verantwortungsbereich liegen, 

rechtzeitig beheben.  

4.2 Der Anbieter garantiert die 

Erreichbarkeit des technischen Supports 

unter 0800 100 550 oder support@zip.ch 

nur von Montag bis Freitag. Der Anbieter 

ist berechtigt, sich zur Erbringung seiner 

Leistungen jederzeit und in beliebigem 

Umfang der Dienste Dritter zu bedienen.  

Darüber hinaus hat der Anbieter 

jederzeit das Recht, Funktionen (oder 

Teile davon), die die Grundfunktionen 

der Software nicht betreffen, dauerhaft 

oder vorübergehend zu unterbrechen, zu 

entfernen oder zu ändern oder neue 

Funktionen hinzuzufügen.  

4.3 Der Anbieter haftet nur in Fällen von 

Vorsatz und grober Fahrlässigkeit. In 

anderen Fällen ist die Haftung, soweit 

gesetzlich zulässig, ausgeschlossen. 

Insbesondere ist die Haftung für Begleit- 

und Folgeschäden, höhere Gewalt und 

Streiks, technische Ausfälle, die anderen 

Unternehmen und/oder Netzbetreibern 

zuzurechnen sind, sowie für 

Hilfspersonen ausgeschlossen. Der 

Anbieter haftet insbesondere nicht für 

unmittelbare oder mittelbare Schäden 

jeglicher Art, die sich aus der Nutzung 

der Software, Änderungen an der 

Software, der dauerhaften oder 

vorübergehenden Nichtverfügbarkeit der 

Software, der Nichtverfügbarkeit oder 

fehlerhaften Verfügbarkeit von durch die 

Software verarbeiteten Daten oder 

sonstigen Ursachen im Zusammenhang 

mit der Software ergeben.  

mailto:support@zip.ch
mailto:support@zip.ch
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Soweit es sich um eine Haftung des 

Providers handelt, ist diese in jedem Fall 

auf den nachgewiesenen Schaden, 

höchstens jedoch auf die Vertragssumme 

beschränkt.  

4.4 Der Kunde ist für seine technische 

Ausstattung sowie für den Soft- oder 

Hardwareschutz seiner Seite selbst 

verantwortlich. Der Anbieter übernimmt 

keine Gewähr für die Kompatibilität 

seiner Leistungen mit der Hard- oder 

Software des Kunden.  

5. Datenschutz  

5.1 Der Kunde ist Inhaber der Rechte an 

den Kundendaten, die er auf myrestau 

eingegeben oder verarbeitet hat. Der 

Provider wird die Kundendaten des 

Kunden vertraulich behandeln. Der 

Kunde ist verpflichtet, die Bestimmungen 

des geltenden Datenschutzrechts zu 

beachten. Der Kunde stellt sicher, dass 

er berechtigt ist, den Anbieter zu 

beauftragen und in diesem 

Zusammenhang Gästedaten an den 

Anbieter weiterzugeben. Insbesondere 

ist er verpflichtet, gegebenenfalls die 

erforderlichen Zustimmungen einzuholen 

und allen seinen Informationspflichten 

nachzukommen. Der Kunde stellt den 

Provider von allen Ansprüchen Dritter im 

Zusammenhang mit der 

vertragsgemäßen Verarbeitung der 

Kundendaten des Kunden frei. 

5.2 Soweit der Anbieter 

personenbezogene Daten (auch 

Kundendaten) für den Kunden als 

verantwortliche Stelle verarbeitet, bleibt 

der Kunde allein verantwortliche Stelle 

im Sinne des Datenschutzgesetzes und 

ist für die Erhebung, Verarbeitung und 

Nutzung dieser personenbezogenen 

Daten nach Maßgabe der gesetzlichen 

Bestimmungen verantwortlich. Darüber 

hinaus gelten die folgenden 

Bestimmungen. 

5.2.1 Der Anbieter verarbeitet die ihm 

vom Kunden zu diesem Zweck zur 

Verfügung gestellten personenbezogenen 

Daten (insbesondere Namen und 

Kontaktdaten der Kunden, Daten über 

die Beziehung des Kunden zu diesen 

Kunden, deren Äußerungen, Wünsche) 

für die Dauer des Vertrages zur 

Erbringung der vertraglichen Leistungen. 

Zu diesem Zweck speichert und 

verarbeitet sie diese personenbezogenen 

Daten auf ihren Systemen im Auftrag 

des Kunden.  

5.2.2 Vorbehaltlich zwingender 

gesetzlicher Vorschriften verarbeitet der 

Anbieter diese personenbezogenen 

Daten ausschließlich zur Erfüllung des 

Vertrages, nur für den vorgesehenen 

Zweck und nach den schriftlichen 

Weisungen des Kunden. Die Vorgaben 

des Kunden ergeben sich im 

Wesentlichen aus dem Vertrag und der 

Art und Weise, wie der Kunde die 

Software oder Dienstleistung nutzt.  

5.2.3 Der Anbieter stellt sicher, dass alle 

Personen, die befugt sind, 

personenbezogene Daten zu verarbeiten, 

diese zur Geheimhaltung verpflichten, 

soweit sie nicht einer entsprechenden 

gesetzlichen Geheimhaltungspflicht 

unterliegen.  

5.2.4 Der Anbieter setzt angemessene 

technische und organisatorische 

Maßnahmen zum Schutz 

personenbezogener Daten gemäß den 

Anforderungen des Schweizer 

Datenschutzgesetzes und Artikel 32 der 

EU-Datenschutzgrundverordnung (GDPR) 

um.  

5.2.5 Soweit zumutbar, wird der 

Anbieter den Kunden durch geeignete 

technische und organisatorische 

Maßnahmen bei der Erfüllung seiner 

Informationspflichten gegenüber dem 

Betroffenen nach dem geltenden 

Datenschutzrecht unterstützen und 

Fragen des Kunden zu den Rechten des 

Betroffenen beantworten.  

5.2.6 Der Anbieter wird den Kunden 

unverzüglich informieren, wenn er der 

Ansicht ist, dass eine Weisung des 

Kunden zur Verarbeitung 

personenbezogener Daten gegen 

geltendes Datenschutzrecht verstoßen 

könnte.  
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5.2.7 Der Anbieter unterstützt den 

Kunden bei der Erfüllung seiner 

datenschutzrechtlichen Verpflichtungen, 

insbesondere der Artikel 32 bis 36 GDPA 

und der entsprechenden Bestimmungen 

des Schweizerischen 

Datenschutzgesetzes. Im Falle einer 

Datenschutzverletzung, die in den 

Verantwortungsbereich des Providers 

fällt, wird der Provider den Kunden 

unverzüglich informieren.  

5.2.8 Der Anbieter wird dem Kunden alle 

Informationen zur Verfügung stellen, die 

der Kunde vernünftigerweise benötigt, 

um die Einhaltung der Anforderungen 

durch den Anbieter ordnungsgemäß zu 

dokumentieren.  

Soweit dies nach dem geltenden 

Datenschutzrecht zwingend erforderlich 

ist und die vom Anbieter zur Verfügung 

gestellten Informationen allein nicht 

ausreichen, wird der Anbieter dem 

Kunden gestatten, selbst Kontrollen 

durchzuführen oder einen vom Anbieter 

beauftragten und zur Verschwiegenheit 

verpflichteten Kontrolleur damit zu 

beauftragen. Solche Überprüfungen 

werden auf Kosten des Kunden 

durchgeführt und dürfen den normalen 

Betriebsablauf beim Anbieter und den 

betroffenen Unterauftragnehmern nicht 

stören. Sie müssen während der üblichen 

Geschäftszeiten und mit vorheriger 

Zustimmung des Anbieters erfolgen und 

dürfen den Schutz von Geheimnissen 

und persönlichen Daten der anderen 

Kunden des Anbieters nicht 

beeinträchtigen. 

5.2.9 Der Anbieter kann die Verarbeitung 

personenbezogener Daten an Dritte 

delegieren, insbesondere zum Zwecke 

des Betriebs, der Entwicklung und der 

Wartung der IT-Infrastruktur des 

Anbieters, die für die Erbringung der 

Leistungen genutzt wird. Der Kunde 

stimmt einer solchen Auslagerung 

hiermit zu. Eine aktuelle Liste der vom 

Provider eingesetzten 

Unterauftragnehmer ist auf Anfrage 

erhältlich. Der Anbieter ist berechtigt, 

diese Liste zu ändern, wobei er den 

Kunden in geeigneter Weise informieren 

wird. Sofern der Kunde einer solchen 

Änderung nicht innerhalb von 15 Tagen 

ab dem Datum der Mitteilung 

widerspricht, gilt die Änderung als 

angenommen.  

Widerspricht der Kunde einer vom 

Anbieter fristgerecht mitgeteilten 

Änderung, kann der Anbieter nach seiner 

Wahl entweder auf die Durchführung der 

vom Kunden abgelehnten Änderung 

verzichten oder den Vertrag mit 

sofortiger Wirkung kündigen.  

5.4.10 Der Anbieter ist berechtigt, dem 

Kunden die für die Erbringung der 

Leistungen anfallenden Kosten und 

Auslagen in Rechnung zu stellen, sofern 

der Kunde vorab darüber informiert 

wurde.  

5.5 Nach Ablauf der Vertragslaufzeit hat 

der Kunde keinen Zugriff mehr auf die 

Kundendaten. Der Kunde ist dafür 

verantwortlich, die Daten vor 

Vertragsende über die Exportfunktion 

des myrestau Produktes zu exportieren 

und zu Hause für die weitere 

Verwendung zu speichern.  

Über die Beendigung des Vertrages 

hinaus ist der Dienstleister nicht 

verpflichtet, Kundendaten zur Verfügung 

zu stellen. Der Provider löscht die 

Kundendaten auf Verlangen des  

Kunden, spätestens jedoch bei 

Vertragsende, soweit der Provider nicht 

gesetzlich zur Aufbewahrung der 

Kundendaten verpflichtet ist. Ist eine 

Löschung nur mit unverhältnismäßigen 

Mitteln möglich, kann der Provider 

stattdessen den Zugriff auf die 

Kundendaten sperren. Sofern der 

Dienstleister Kundendaten über das 

Vertragsende hinaus aufbewahrt, wird er 

diese weiterhin gemäß den festgelegten 

Bestimmungen vertraulich behandeln. 

Der Anbieter ist berechtigt, die 

Kundendaten in anonymisierter Form 

auch über die Vertragslaufzeit hinaus für 

Zwecke der Fehleranalyse und der 

Entwicklung von Programmfunktionen 

oder des Benchmarkings zu nutzen.  
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Besondere Bedingungen für das 

Produkt myagenda 

1. Serviceverfügbarkeit 

Der Service Provider stellt dem Kunden 

die Seite der Administrationskonsole und 

das Customer Relationship Management 

("CRM") 24 Stunden am Tag, 7 Tage die 

Woche zur Verfügung.  

Der Kunde nimmt zur Kenntnis, dass die 

Verfügbarkeit des Dienstes aufgrund von 

vorübergehenden technischen Problemen 

und Wartungsarbeiten unterbrochen 

werden kann, wenn diese Arbeiten dem 

Kunden vorher angekündigt wurden und 

außerhalb der üblichen Geschäftszeiten 

durchgeführt werden.  

1.1 Höhere Gewalt 

Der Provider haftet nicht für 

Verzögerungen oder Verletzungen von 

Vertragspflichten, die durch äußere 

Einwirkungen oder Ereignisse verursacht 

werden, die er nicht zu vertreten hat, 

wie z.B. von ihm nicht zu vertretende 

bzw. nicht von ihm und von ihm 

beauftragten Dritten zu vertretende 

Probleme bei der Internetanbindung, 

Denial of Service (DoS)-Attacken sowie 

Streiks und Bürgerkriege,  

Hackerangriffe oder Ausfälle von 

Internet-Providern.  

1.2 Internetverbindung  

Der Kunde ist für seine 

Internetverbindung selbst 

verantwortlich. 

2. Vorteile des Produkts myagenda  

Das Produkt myagenda bietet dem 

Kunden ein CRM-Programm, das über 

das Internet genutzt werden kann, 

insbesondere ein Online-

Terminplanungstool, das in die Website 

und/oder Facebook-Seite des Kunden 

integriert werden kann. 

Der Kunde erhält für die Dauer dieses 

Vertrages das nicht ausschließliche und 

nicht übertragbare Recht, mittels eines 

Browsers und einer Internetverbindung 

auf das CRM zuzugreifen und es 

ausschließlich für eigene Zwecke in 

Ausübung seiner gewerblichen oder 

selbständigen beruflichen Tätigkeit zu 

nutzen. Dies schließt das Recht ein, 

notwendige Codezeilen (z.B. JavaScript) 

auf dem Rechner des Nutzers 

vorübergehend zu speichern (z.B. im 

RAM oder Browser-Cache) und 

auszuführen. Das Nutzungsrecht ist auf 

die im Vertrag genannte Firma und 

deren Tochtergesellschaften beschränkt. 

Die Weitergabe der Nutzung des CRM 

oder dessen Bereitstellung an Dritte oder 

die Nutzung zu Gunsten Dritter ist 

untersagt.  

3.2 Widgets 

Der Anbieter räumt dem Kunden 

vorbehaltlich der nachstehenden 

Einschränkungen ein nicht 

ausschließliches und nicht übertragbares, 

auf die Dauer dieses Vertrages 

beschränktes Recht ein, die für die 

Einbindung des Online-

Terminvereinbarungstools erforderlichen 

Widgets in die Kundenoberflächen (z.B. 

Unternehmenswebsite, Facebook-

Fanpage) zu installieren. Für die Nutzung 

des jeweiligen Widgets können 

zusätzliche Nutzungsbedingungen oder 

Lizenzbedingungen der Hersteller der 

verschiedenen Content-Management-

Systeme oder sozialen Netzwerke (z.B. 

Facebook) gelten.  

Widgets können auch Komponenten von 

Drittanbietern enthalten, die Open-

Source-Lizenzen unterliegen.  

Im Falle von Widersprüchen gehen diese 

Drittanbieter-Nutzungsbedingungen den 

Vertragsbedingungen vor.  

3.3 App myagenda 

Wenn der Kunde bestimmte CRM-

Funktionen über die myagenda-

Applikation nutzen möchte, muss er 

diese zunächst kostenlos bei Google Play 

oder im App Store herunterladen.  

Es gelten die Bedingungen des jeweiligen 

Applikationsmanagers.  
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3.4 Installation 

Die Erstinstallation des CRM und der 

Konsole (individuelle Einstellungen, 

Dateneingabe/Download, 

Implementierung von Plug-ins) erfolgt 

auf Wunsch des Kunden durch den 

Kunden oder den Dienstleister, sofern 

nicht anders vereinbart. Der Kunde ist 

nicht berechtigt, Änderungen am CRM 

oder den Widgets zu verlangen oder 

vornehmen zu lassen. In der 

Inbetriebnahmegebühr sind maximal 50 

Leistungen in der Agenda des Kunden 

enthalten. 

3.5 Unterstützung 

Der Anbieter stellt einen kostenlosen 

Telefonsupport zur Verfügung, der sich 

der Lösung von technischen Problemen 

bei der Nutzung des CRM nach der 

Installation widmet. Der Support leistet 

keine Marketingberatung, 

Rechtsberatung oder Beratung zur 

Internetpräsenz des Kunden im 

Allgemeinen. Der Dienstleister erbringt 

Supportleistungen von 8:00 bis 18:00 

Uhr (MEZ) an Werktagen, ausgenommen 

gesetzliche Feiertage, 24. und 31. 

Dezember.  

3.6 Unterlieferanten 

Der Provider kann nach eigenem 

Ermessen Unterauftragnehmer 

einsetzen.  

4. SMS-Erinnerungen  

Nach einer Terminbuchung über das CRM 

ist es möglich, eine oder mehrere 

Erinnerungen an den Termin per SMS zu 

setzen. Die SMS-Erinnerungsfunktion ist 

bis zu 250 SMS/Monat bei einem 

Essential-Vertrag und bis zu 500 

SMS/Monat bei einem Premium-Vertrag 

inklusive Verbrauch für SMS-

Marketingkampagnen kostenlos. Jeder 

zusätzliche Kalender in den 2 Verträgen 

berechtigt zu 125 kostenlosen Extra-

SMS. Darüber hinaus werden alle 

zusätzlichen sms mit 7 Cent berechnet, 

die zusätzliche Abrechnung erfolgt 

halbjährlich oder jährlich. 

 

5. Aufgaben und Pflichten des 

Auftraggebers  

5.1 Versenden von E-Mails 

Der Kunde wird CRM zum Versand von 

Werbe-E-Mails nur an Empfänger 

einsetzen, die eine gültige Einwilligung 

erteilt haben oder soweit die 

Voraussetzungen des Art. 3 Abs. 1 lit. o 

des Bundesgesetzes gegen den 

unlauteren Wettbewerb (UWG) erfüllt 

sind. Im Zweifelsfall ist der Kunde 

verpflichtet, sich über die Bedingungen 

der Zulässigkeit von Werbe-E-Mails zu 

informieren. Es wird ausdrücklich auf die 

Richtlinie für akzeptables Online-

Marketing des " eco - Verband der 

Internetwirtschaft e.V. " hingewiesen.  

5.2 Verpflichtende Informationen 

Der Anbieter erbringt für den Kunden 

ausschließlich technische 

Dienstleistungen. Der Kunde bleibt allein 

verantwortlich für die verbreiteten 

Inhalte, insbesondere auf seiner Website 

und in seinen E-Mails.  

Insoweit ist der Kunde allein für die 

rechtsverbindlichen Angaben in § 3 Abs. 

1 lit. s UWG verantwortlich.  

5.3 Sicherungskopien 

Der Kunde ist für die Aufbewahrung von 

Kopien der von ihm eingegebenen Daten 

und für die regelmäßige Anfertigung von 

Sicherungskopien der im CRM 

eingegebenen Daten verantwortlich.  

Verletzt der Kunde seine Pflicht zur 

ordnungsgemäßen Datensicherung, so 

ist die Haftung des Providers für 

Datenverluste auf den Schaden 

begrenzt, der auch bei einer 

ordnungsgemäßen Datensicherung durch 

den Kunden entstanden wäre.  

5.4 Aufbewahrung von Daten 

Der Kunde ist verpflichtet, die Daten 

gemäß den gesetzlichen Bestimmungen 

(insbesondere den handels- und 

steuerrechtlichen Vorschriften) zu 

speichern.  
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Der Kunde wird darüber informiert, dass 

die Dienstleistung nicht den 

Anforderungen an die 

Aufzeichnungspflicht gemäß dem 

Obligationenrecht entspricht.  

6 Kundendaten und Datenschutz 

6.1 Kundendaten 

Die vom Kunden im CRM eingegebenen 

Daten über den Endkunden (z.B. E-Mail, 

Name, Adresse, sonstige Merkmale), die 

vom Kunden im Rahmen der 

vereinbarten Leistungen dem Anbieter 

zur Verfügung gestellten 

Endkundendaten (z.B. Datenexporte aus 

anderen Systemen) und die vom CRM 

generierten Endkundendaten (z.B. 

Terminanfragen, Agenda-Management, 

Chat-Inhalte) (zusammen 

"Kundendaten") gehören dem Kunden. 

Der Anbieter ist ausschließlich als 

technischer Dienstleister tätig und 

behandelt die Kundendaten vertraulich. 

Der Anbieter ist jedoch berechtigt, die 

Kundendaten, auch über die 

Vertragslaufzeit hinaus, in aggregierter 

oder statistischer Form zum Zwecke der 

Fehleranalyse und der Entwicklung von 

Programmfunktionen zu nutzen.  

6.2 Mandatsdatenverwaltung 

Soweit es sich bei den Kundendaten um 

personenbezogene Daten handelt, 

verwendet der Provider oder seine 

Subunternehmer die Kundendaten 

ausschließlich zur weisungsgemäßen 

Erbringung der vereinbarten 

Vertragsleistungen. Der Provider trifft 

geeignete technische und 

organisatorische Maßnahmen, um den 

Schutz der Kundendaten zu 

gewährleisten. Der Auftraggeber ist 

allein verantwortlich für die Anwendung 

des Bundesdatenschutzgesetzes 

gegenüber seinen Endkunden und 

insbesondere für die Einholung der 

Einwilligung der Endkunden in die 

Verarbeitung ihrer personenbezogenen 

Daten. 

6.3 Zugang zu den Daten am Ende der 

Vertragslaufzeit 

Nach Ablauf des Vertrages hat der Kunde 

keinen Zugriff mehr auf die 

Kundendaten. Der Kunde ist dafür 

verantwortlich, die Kundendaten vor 

Vertragsende über die Exportfunktion 

des Produktes myagenda zu exportieren 

und für eine spätere Verwendung zu 

speichern. Über das Ende des Vertrages 

hinaus ist der Anbieter nicht verpflichtet, 

die Kundendaten zur Verfügung zu 

stellen. Der Anbieter kann die Daten des 

Kunden nach Beendigung des Vertrages 

löschen, soweit er nicht gesetzlich zur 

Aufbewahrung verpflichtet ist. In jedem 

Fall wird der Provider den Zugriff auf die 

Kundendaten sperren. 

Besondere Bedingungen für das 

Produkt myseo 

1. Allgemein 

Mit dem Produkt myseo bietet der 

Dienstleister dem Kunden die 

Möglichkeit, die natürliche 

Referenzierung seiner Website in der 

Suchmaschine Google zu verbessern. 

Diese Bedingungen für myseo regeln das 

Rechtsverhältnis zwischen dem Kunden 

und dem Diensteanbieter im 

Zusammenhang mit der Nutzung des 

Produkts. Sie sind Bestandteil des 

zwischen dem Kunden und dem 

Dienstleister geschlossenen Vertrages.  

1.2 Arbeitsablauf der Kampagne 

Der Dienstleister wird einen Teil der 

SEO-Arbeiten an seinen Partner 

Boostability mit Sitz in Berlin delegieren, 

wird aber während der Vertragslaufzeit 

die direkte Beziehung zum Kunden mit 

seinen Teams in Lausanne, Genf, Bern 

und Zürich managen. 

Zu Beginn der SEO-Kampagne werden 

dem Kunden eine Reihe von technischen 

Empfehlungen gegeben, wie zum 

Beispiel die Optimierung der robot.txt 

und der Sitemap. Der Kunde kann 

wählen, ob er die Quellcodes seiner 

Website anvertrauen möchte, so dass 

der Dienstleister diese Leistungen in 

seinem Preis inbegriffen hat.  
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Wenn der Kunde diese Arbeit einem 

Dritten anvertrauen möchte, muss er die 

Kosten übernehmen und der Anbieter 

kann in keinem Fall verantwortlich 

gemacht werden, wenn seine Vorgaben 

nicht eingehalten werden, was die 

Durchführung der Kampagne behindern 

kann. 

Der Anbieter wird eine Reihe von 

Schlüsselwörtern oder Begriffen 

vorschlagen, mit denen die Website ihre 

Leistung bei Google verbessern wird.  

Der Kunde muss sich an diese Auswahl 

halten und in Zusammenarbeit mit dem 

Anbieter Schlüsselwörter auswählen. 

Unter keinen Umständen kann der 

Anbieter gezwungen werden, die SEO 

auf der Grundlage einer persönlichen 

Auswahl zu bearbeiten, der Anbieter 

kann sich jedoch damit einverstanden 

erklären, bestimmte Keywords, die nicht 

aus seiner Auswahl resultieren, in die 

Kampagne aufzunehmen, er kann jedoch 

in keinem Fall für die Ergebnisse 

verantwortlich gemacht werden.  

Unter der Kontrolle und Validierung des 

Kunden optimiert der Dienstleister die 

Textinhalte der Website, die als "onsite" 

bezeichnet werden, und schreibt 

Textinhalte, die als "offsite" bezeichnet 

werden, auf externe Seiten mit dem Ziel, 

die Reputation und damit die allgemeine 

Performance der Website durch 

Backlinks zu verbessern. 

1.3 Zugriff auf das Dashboard  

Der Dienstleister stellt dem Kunden rund 

um die Uhr ein Dashboard zur 

Verfügung, in dem er die SEO-

Performance seiner Keywords, die 

Historie der SEO-Arbeiten und eine 

Übersicht über sein verknüpftes Google-

Analytics-Konto einsehen kann. 

Der Kunde greift über seinen 

persönlichen Benutzerbereich auf die 

Dashboard-Funktionen zu. À Zu diesem 

Zweck räumt der Anbieter dem Kunden 

für die Dauer des Vertrages ein nicht 

ausschließliches und nicht übertragbares 

Recht ein, auf das Dashboard und seine 

Funktionen, wie sie im Nutzerbereich 

angeboten werden, zuzugreifen und es 

zu nutzen. Alle Rechte an dieser 

Software stehen ausschließlich dem 

Anbieter und seinem Partner zu.  

1.4 Pflichten des Providers 

Der Anbieter ist in keinem Fall an eine 

Ergebnispflicht bei der SEO-Leistung 

gebunden, sondern nur an Mittel. 

1.5 Standortverwaltung 

Der Experte kann den Zugang zur 

Website des Kunden beantragen, um im 

Rahmen seiner Mission, die SEO zu 

verbessern, eigenständig an der 

Verwaltung der Website mitzuwirken. 

Dazu muss der Kunde die Quellcodes 

seiner Website angeben. Der Kunde kann 

sich auch dafür entscheiden, seine 

Zugänge zu behalten, in diesem Fall ist 

er verpflichtet, die Weisungen des 

Dienstleisters zu respektieren und 

innerhalb einer angemessenen Zeit 

umzusetzen. Wenn ein vom Kunden 

benannter Dritter seine Anweisungen 

nach Mahnungen per E-Mail nicht 

umsetzt, kann der Anbieter in keinem 

Fall für die Durchführung der SEO 

verantwortlich gemacht werden und in 

keinem Fall kann die Bezahlung der 

Leistung angefochten werden. 

Besondere Bedingungen für das 

Produkt myAdvertising Social Ads 

Das Produkt myadverting stellt dem 

Kunden die folgenden Dienste zur 

Verfügung: 

1 Erstellung und Veröffentlichung von 

Anzeigen auf Facebook und Instagram " 

Posts Ads 

Ads-Posts werden vom Anbieter in 

Zusammenarbeit mit dem Kunden 

erstellt und an ein bestimmtes und 

vordefiniertes Segment von Facebook- 

und/oder Instagram-Nutzern ausgeliefert 

(die Zielgruppe wird nach 

soziodemografischen Kriterien, 

Interessensgebieten und Regionen 

bestimmt) bzw. im Newsfeed 

(Nachrichten-Feed) der anvisierten 

Nutzer auf Facebook und Instragram mit 

einer angestrebten Wiederholungsrate 

von 5 bis 8 Mal pro Nutzer gepostet.  
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Facebook- und Instragam-Benutzer 

können mit Ads-Beiträgen interagieren 

(teilen, mögen, kommentieren oder 

klicken). 

Wenn Nutzer auf die Ads-Posts klicken, 

werden sie, je nach Kampagnenziel, auf 

die Facebook- oder Instagram-Fanpage 

des Kunden oder alternativ auf eine 

Website oder eine Kundenregistrierung 

bei einem Dienst ihrer Wahl 

weitergeleitet.  

Nach jeder Kampagne erhält der Kunde 

Informationen über die Performance der 

Ads-Beiträge. Die Verantwortung für die 

sichere Aufbewahrung der 

Anmeldeinformationen liegt beim 

Kunden. Der Anbieter lehnt jede 

Verantwortung bei Missbrauch oder 

Übertragungsfehlern ab.  

2 Inhalt der gesponserten Beiträge 

Anzeigen  

Der Anbieter erstellt im Auftrag des 

Kunden Ads-Beiträge aus dem 

Werbekonto des Kunden. Inhalt, Form, 

Zielgruppe, Radius und Ziel der 

Plakatkampagne werden in Absprache 

mit dem Kunden nach dessen Wünschen 

und nach Genehmigung durch den 

Anbieter entwickelt. 

Der Kunde nimmt zur Kenntnis, dass die 

Anzeigenschaltung bzw. die Verbreitung 

der Inhalte für die Schweiz und das 

benachbarte Ausland entsprechend dem 

vom Kunden gewünschten Radius 

geplant ist. Der Anbieter gibt keine 

Zusicherungen oder Garantien in Bezug 

auf die Ads-Beiträge ab; z.B. in Bezug 

auf deren Akzeptanz und Validierung 

durch Facebook, deren Leistung, die 

Dienste von Facebook. Eine Haftung des 

Anbieters in diesem Zusammenhang ist 

vollständig ausgeschlossen, soweit nicht 

gesetzlich etwas anderes bestimmt ist.  

Sobald der Vertrag durch den 

Dienstleister validiert wurde, kontaktiert 

dieser den Kunden telefonisch, um eine 

Kampagnenstrategie festzulegen.  

Vor der Übertragung und der Online-

Schaltung der Anzeigen erhält der Kunde 

per E-Mail einen Link, über den er auf 

den Themenvorschlag der Kampagne 

zugreifen kann, d.h. auf das Bild, den 

Text und die Weiterleitung. 

Der Kunde ist verpflichtet, diesen 

Vorschlag innerhalb von 5 Arbeitstagen 

nach Erhalt zu validieren, um ihn in den 

Netzwerken online zu stellen. Innerhalb 

der gleichen Frist hat der Kunde die 

Möglichkeit, eine einzelne Änderung 

durch den Dienstleister vornehmen zu 

lassen. Reagiert der Kunde nicht 

innerhalb der Frist, so gilt der Inhalt der 

Ad-Posts als vom Kunden ausdrücklich 

akzeptiert und zur Veröffentlichung 

gemäß den vereinbarten 

Kampagnenangaben weitergeleitet. 

Bei verspäteten oder mehrfachen 

Änderungswünschen trägt der Kunde die 

Kosten für die gewünschten Änderungen.  

Der Kunde übernimmt die volle 

Verantwortung für die Inhalte und Links 

in seinen Anzeigenbeiträgen und stellt 

sicher, dass diese nicht gegen 

gesetzliche Bestimmungen verstoßen, 

insbesondere keine sexuellen oder 

pornografischen Darstellungen enthalten 

und keine Namen oder Begriffe 

verwenden, die an derartige Programme 

oder Inhalte erinnern oder diese fördern.  

Gleiches gilt für Inhalte und Formen 

extremistischer, politischer oder 

sonstiger Art, die gegen Anstand und 

Sitte verstoßen, wobei die Rechte 

Dritter, gleich welcher Art, zu 

respektieren sind. Darüber hinaus gelten 

die Werberegeln von Facebook. Der 

Kunde ist für die Einhaltung dieser 

Regeln voll verantwortlich.  

Der Kunde nimmt zur Kenntnis, dass der 

Anbieter bei der Erstellung seiner 

Anzeigenbeiträge vorübergehend 

gemeinsame Administratorrechte auf den 

Facebook- und Instragam-Konten des 

Kunden anfordert. Wenn der Kunde noch 

keine Konten hat, plant der Provider, 

diese für den Kunden anzulegen. 
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Der Kunde erklärt sich für die Dauer der 

Kampagne mit dem Einsatz von Analyse-

Tools auf seinen Facebook- und 

Instragram-Konten einverstanden, um 

den Datenverkehr und die Performance 

der Ads-Posts zu messen.  

Am Ende der Kampagne wird ein 

personalisierter Bericht an den Kunden 

zurückgegeben, um ihn über die Leistung 

der Posts Ads zu informieren. 

Stellt der Dienstanbieter fest, dass der 

Kunde in irgendeiner Weise gegen die 

Bestimmungen der AGB oder diese 

zusätzlichen Bedingungen für das 

Produkt myAdvertising verstößt, ist der 

Dienstanbieter berechtigt, den Dienst 

auszusetzen, bis der rechtmäßige 

Zustand wiederhergestellt ist. Diese 

Aussetzung begründet in keiner Weise 

einen Anspruch des Kunden gegen den 

Dienstleister, insbesondere nicht auf 

Nachlieferung, Verlängerung der Aktion 

oder Preisminderung.  

Der Anbieter ist nicht verantwortlich für 

die Interaktion der Facebook-Nutzer mit 

den Beiträgen der Anzeigen. Der Kunde 

ist selbst verpflichtet, Kommentare, die 

gegen die gesetzlichen Bestimmungen 

verstoßen, unverzüglich zu löschen oder 

löschen zu lassen. 

3 Dauer des Vertrages 

Drei oder sechs Monate Wahlkampf. Der 

Anbieter ist bestrebt, den vom Kunden 

festgelegten Kampagnenstarttermin 

einzuhalten. Dem Auftraggeber ist 

jedoch bekannt, dass es aufgrund des 

Fortschritts der Prozesse zu einer 

Verzögerung von +/-10 Arbeitstagen 

kommen kann und der Dienstleister 

dafür nicht verantwortlich gemacht 
werden kann.  

4 Datenschutz 

Der Kunde ist verpflichtet, die 

Bestimmungen des geltenden 

Datenschutzrechts einzuhalten. Er muss 

sicherstellen, dass er zur Beauftragung 

des Service Providers und zur 

Weitergabe von personenbezogenen 

Daten in diesem Zusammenhang 

berechtigt ist. Insbesondere ist er 

verpflichtet, gegebenenfalls die 

erforderlichen Einwilligungen einzuholen 

und allen seinen Informationspflichten 

nachzukommen. Der Kunde stellt den 

Provider von allen Ansprüchen Dritter im 

Zusammenhang mit der 

vertragsgemäßen Verarbeitung von 

personenbezogenen Daten frei.  

5 Verarbeitung von Daten im Auftrag  

Stellt der Kunde dem Anbieter 

personenbezogene Daten zur Verfügung, 

die der Anbieter in seiner Eigenschaft als 

berechtigter Datenverantwortlicher 

verarbeitet, bleibt der Kunde gegenüber 

dem Anbieter allein verantwortlich im 

Sinne des Datenschutzrechts und ist 

verpflichtet, diese personenbezogenen 

Daten gemäß den gesetzlichen 

Bestimmungen zu erheben, zu 

verarbeiten und zu nutzen.  

Darüber hinaus gelten die folgenden 

Bestimmungen:  

Der Anbieter verarbeitet die ihm zu 

diesem Zweck vom Kunden zur 

Verfügung gestellten personenbezogenen 

Daten während der Laufzeit des 

Vertrages zur Erbringung der 

vertraglichen Leistungen. Zu diesem 

Zweck speichert und verarbeitet sie 

diese personenbezogenen Daten auf 

ihren Systemen im Auftrag des Kunden.  

 

Vorbehaltlich zwingender gesetzlicher 

Vorschriften verarbeitet der Provider 

diese personenbezogenen Daten 

ausschließlich zur Durchführung des 

Vertrages, nur für den vorgesehenen 

Zweck und nach den Weisungen des 

Kunden. Die Vorgaben des Kunden 

ergeben sich im Wesentlichen aus dem 

Vertrag und der Art und Weise, wie der 

Kunde die Leistungen des Providers 

nutzt.  
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Der Anbieter stellt sicher, dass alle 

Personen, die zur Verarbeitung 

personenbezogener Daten befugt sind, 

diese vertraulich behandeln, sofern sie 

nicht einer entsprechenden gesetzlichen 

Verschwiegenheitspflicht unterliegen.  

Der Anbieter setzt angemessene 

technische und organisatorische 

Maßnahmen zum Schutz 

personenbezogener Daten gemäß den 

Anforderungen des Schweizer 

Datenschutzgesetzes und Art. 32 der EU-

Datenschutzgrundverordnung (GDPR) 

um.  

Soweit zumutbar, wird der Anbieter den 

Kunden durch geeignete technische und 

organisatorische Maßnahmen bei der 

Erfüllung seiner Informationspflichten 

gegenüber dem Betroffenen nach dem 

geltenden Datenschutzrecht unterstützen 

und Fragen des Kunden zu den Rechten 

des Betroffenen beantworten.  

Der Provider wird den Kunden 

unverzüglich informieren, wenn er der 

Ansicht ist, dass eine Anweisung des 

Kunden zur Verarbeitung 

personenbezogener Daten gegen 

geltendes Datenschutzrecht verstoßen 

könnte.  

Der Provider wird den Kunden bei der 

Erfüllung seiner datenschutzrechtlichen 

Verpflichtungen, insbesondere der Artikel 

32 bis 36 GDPA und der entsprechenden 

Bestimmungen des Schweizerischen 

Datenschutzgesetzes, unterstützen. Im 

Falle einer Datenschutzverletzung, die in 

den Verantwortungsbereich des 

Providers fällt, wird der Provider den 

Kunden unverzüglich informieren.  

Der Anbieter wird dem Kunden alle 

Informationen zur Verfügung stellen, die 

der Kunde vernünftigerweise benötigt, 

um die Einhaltung der vorgenannten 

Anforderungen durch den Anbieter 

ordnungsgemäß zu dokumentieren. 

Soweit dies nach den geltenden 

datenschutzrechtlichen Bestimmungen 

zwingend erforderlich ist und die vom 

Provider zur Verfügung gestellten 

Informationen allein nicht ausreichen, 

wird der Provider dem Kunden gestatten, 

selbst Prüfungen vorzunehmen oder 

einen vom Provider beauftragten und zur 

Verschwiegenheit verpflichteten Prüfer 

damit zu beauftragen. Solche 

Überprüfungen werden auf Kosten des 

Kunden durchgeführt und dürfen den 

normalen Betriebsablauf beim Anbieter 

nicht stören. Sie müssen während der 

üblichen Geschäftszeiten und mit 

vorheriger Zustimmung des Anbieters 

erfolgen und dürfen den Schutz von 

Geheimnissen und persönlichen Daten 

der anderen Kunden des Anbieters nicht 

beeinträchtigen.  

5 Daten zum Zeitpunkt der 

Vertragslaufzeit  

Der Provider wird die 

personenbezogenen Daten auf Verlangen 

des Kunden, spätestens jedoch bei 

Beendigung des Vertrages löschen, 

soweit er nicht gesetzlich zur 

Aufbewahrung verpflichtet ist. Ist eine 

Löschung nur mit unverhältnismäßigen 

Mitteln möglich (z.B. bei Backups), kann 

der Provider stattdessen den Zugriff auf 

die personenbezogenen Daten sperren. 

Wenn der Anbieter die 

personenbezogenen Daten über das 

Vertragsende hinaus aufbewahrt, wird 

der Anbieter die Vertraulichkeit der 

personenbezogenen Daten weiterhin 

gemäß den Bestimmungen des Vertrages 

wahren. Der Anbieter ist berechtigt, die 

anonymisierten Daten auch nach der 

Vertragslaufzeit zum Zwecke der 

Fehleranalyse und der Entwicklung von 

Programmfunktionen oder des 

Benchmarkings zu nutzen.  

6 Kompensationsanzeigen  

Die vom Kunden zu zahlende Vergütung 

und die Rechnungsstellung sind im 

Vertrag geregelt.  

Soweit nicht anders vereinbart, wird die 

Verwendung des Ads-Werbebudgets des 

Auftraggebers möglichst gleichmäßig 

über die Laufzeit des Vertrages verteilt. 

Eine Rückerstattung des Werbebudgets 

an den Kunden ist ausgeschlossen. 
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7 Unterlieferanten  

Der Anbieter kann sich zur Sicherstellung 

seiner Leistungen nach eigenem 

Ermessen Dritter bedienen. Wenn und 

soweit der vom Anbieter zur 

Leistungserbringung eingesetzte 

Unterauftragnehmer personenbezogene 

Daten des Kunden verarbeitet, gelten für 

ihn die gesetzlichen Bestimmungen. 

Besondere Bedingungen für das 

Produkt myAdvertising Google Ads 

Das Produkt myAdvertising Google Ads 

stellt dem Kunden die folgenden 

Leistungen zur Verfügung: 

Realisierung von Werbekampagnen auf 

der Google-Suche mit definierten 

Gruppen von Suchanzeigen 

(Kampagnenthemen und deren 

Keywords), die im Anzeigenformat in der 

Google-Suchmaschine angezeigt werden. 

Der Anbieter kann die Funktionalität des 

Produkts während der Vertragslaufzeit 

ändern, solange dies keine 

unzumutbaren Unannehmlichkeiten für 

den Kunden verursacht und die 

Leistungen im Wesentlichen gleichwertig 

bleiben. 

1 Erstellung und Durchführung der 

Kampagne durch den Dienstanbieter  

Die Kampagne (einschließlich der 

Definition der Suchbegriffe) wird vom 

Anbieter auf Basis der vom Kunden 

bereitgestellten Inhalte und 

Informationen erstellt. 

Fünf Werktage vor dem Start der 

Kampagne erhält der Kunde eine E-Mail 

mit den Details der geplanten 

Kampagne. Der Kunde ist verpflichtet, 

dem Anbieter die Anpassungen 

spätestens zwei Werktage vor dem Start 

der Kampagne per E-Mail mitzuteilen, 

ansonsten wird die Kampagne wie 

geplant gestartet.  

Der Kunde hat die Möglichkeit, im Laufe 

der Kampagne per E-Mail seine 

Korrektur- oder Änderungswünsche zu 

den Anzeigentexten und Suchbegriffen 

mitzuteilen, die der Anbieter 

berücksichtigen wird. Der Anbieter ist 

verpflichtet, bei der Erstellung und 

Durchführung der Kampagnen die 

geltenden Google Ads Richtlinien zu 

beachten. Hieraus können sich 

kurzfristige Änderungen der vereinbarten 

Aktion ergeben, über die der Anbieter 

den Kunden rechtzeitig informieren wird.  

2 Mitwirkungspflichten des Kunden  

Für eine optimale Definition von 

Suchbegriffen und die Gestaltung von 

Anzeigen durch den Anbieter muss der 

Kunde Inhalte und Informationen 

bereitstellen. Der Kunde muss daher 

dem Anbieter spätestens zehn Werktage 

vor Beginn der Kampagne alle Inhalte 

und Informationen zur Verfügung stellen, 

die für die Erstellung und 

Veröffentlichung der Kampagne 

notwendig sind. Kommt der Auftraggeber 

seinen Mitwirkungspflichten nicht oder 

nicht fristgerecht nach, verzögert sich 

der Kampagnenstart entsprechend. Der 

Kunde muss den Anbieter spätestens 

fünf Werktage im Voraus über geplante 

Änderungen an seiner Website 

informieren, da dies Anpassungen im 

Kampagnenmanagement erfordern kann. 

Diese Bestimmung gilt nicht für 

Websites, die der  

Provider im Auftrag des Kunden über 

sein mywebsite-Angebot verwaltet. 

Die Gewährleistungen gelten 

entsprechend für die vom Kunden für die 

Aktion zur Verfügung gestellten Inhalte 

und Informationen.  

Insbesondere garantiert der Kunde, dass 

diese Inhalte und Informationen keine 

Begriffe oder Formen (insbesondere 

Marken, Firmen- oder Produktnamen, 

etc.) enthalten, deren Verwendung 

Rechte Dritter verletzen würde.  
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3 Nutzung von Drittanbietern  

Der Provider kann sich zur Erbringung 

seiner Leistungen nach eigenem 

Ermessen dritter Dienstleister bedienen. 

Soweit der vom Anbieter mit der 

Leistungserbringung beauftragte 

Unterauftragnehmer personenbezogene 

Daten des Kunden verarbeitet, unterliegt 

er den gesetzlichen Verpflichtungen. 

4 Kompensations-Anzeigen  

Die vom Kunden zu zahlende Vergütung 

und die Rechnungsstellung sind im 

Vertrag geregelt.  

Soweit nicht anders vereinbart, wird die 

Verwendung des Werbebudgets des 

Auftraggebers möglichst gleichmäßig 

über die Vertragslaufzeit verteilt. Eine 

Rückerstattung des Werbebudgets an 

den Kunden ist ausgeschlossen 

5 Laufzeit, Beendigung  

Dauer und Beendigung werden durch 

den Vertrag geregelt. Der Dienstleister 

wird sich bemühen, den im Vertrag 

festgelegten Starttermin der Kampagne 

einzuhalten. Der  

Kunde kann dem Anbieter jederzeit mit 

einer Frist von 5 Werktagen  

mitteilen, dass er eine Kampagne 

beenden möchte. Diese Entscheidung hat 

keinen Einfluss auf die nach dem Vertrag 

geschuldete Vergütung. Verstößt der 

Kunde gegen den Vertrag, die AGB oder 

diesen Anhang, ist der Provider 

berechtigt, seine Leistungen bis zur 

Wiederherstellung eines rechtmäßigen 

Zustandes einzustellen. 

Der Anbieter hat außerdem das Recht, 

eine bereits laufende Kampagne durch 

Mitteilung an den Kunden mit sofortiger 

Wirkung zu beenden oder den Inhalt der 

Anzeigen und die Suchbegriffe zu 

ändern, wenn der begründete Verdacht 

besteht, dass der Inhalt der Anzeigen 

oder die Suchbegriffe gegen die Pflichten 

des Kunden verstoßen.  

Dem Auftraggeber stehen in diesem Fall 

keine Ansprüche gegen den 

Auftragnehmer zu, insbesondere keine 

Ansprüche auf Nachlieferung, 

Verlängerung der Aktion oder Minderung 

der Vergütung.  

6 Gewährleistung  

Der Anbieter verpflichtet sich, die 

Kampagne mit Sorgfalt zu entwickeln. 

Dies beinhaltet nicht die Garantie einer 

bestimmten Anzahl von Klicks, Besuchen 

oder einer bestimmten Platzierung der 

Anzeigen. Ferner haftet der Anbieter 

nicht für Ausfälle, Wartungszeiten und 

ähnliche Vorfälle der Google-

Suchmaschine.  

7 Datenschutz  

Der Kunde ist verpflichtet, die 

Bestimmungen des geltenden 

Datenschutzrechts einzuhalten. Er muss 

sicherstellen, dass er zur Beauftragung 

des Service Providers und zur 

Weitergabe von personenbezogenen 

Daten in diesem Zusammenhang 

berechtigt ist. Insbesondere ist er 

verpflichtet, gegebenenfalls die 

erforderlichen Zustimmungen einzuholen 

und allen seinen Informationspflichten 

nachzukommen. Der Kunde stellt den 

Provider von allen Ansprüchen Dritter im 

Zusammenhang mit der 

vertragsgemäßen Verarbeitung von 

personenbezogenen Daten frei.  

8 Verarbeitung von Daten im Auftrag  

Stellt der Kunde dem Dienstleister 

personenbezogene Daten zur Verfügung, 

die der Dienstleister als verantwortliche 

Stelle verarbeitet, bleibt der Kunde 

gegenüber dem Dienstleister allein 

verantwortlich im Sinne des 

Datenschutzrechts und ist verpflichtet, 

diese personenbezogenen Daten gemäß 

den gesetzlichen Bestimmungen zu 

erheben, zu verarbeiten und zu nutzen. 

Darüber hinaus gelten die folgenden 

Bestimmungen:  
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8.1 Der Anbieter verarbeitet die ihm vom 

Kunden zu diesem Zweck zur Verfügung 

gestellten personenbezogenen Daten 

während der Laufzeit des Vertrages zur 

Erbringung der vertraglichen Leistungen. 

Zu diesem Zweck speichert und 

verarbeitet er diese personenbezogenen 

Daten auf seinen Systemen im Auftrag 

des Kunden.  

8.2 Vorbehaltlich zwingender 

gesetzlicher Vorschriften verarbeitet der 

Anbieter solche personenbezogenen 

Daten ausschließlich zur Durchführung 

des Vertrages, nur für den vorgesehenen 

Zweck und nach den dokumentierten 

Weisungen des Kunden. Die Weisungen 

des Auftraggebers ergeben sich in erster 

Linie aus dem Vertrag und der Art und 

Weise, wie der Auftraggeber die 

Leistungen des Auftragnehmers nutzt.  

8.3 Der Anbieter stellt sicher, dass alle 

Personen, die befugt sind, 

personenbezogene Daten zu verarbeiten, 

diese zur Geheimhaltung verpflichten, 

soweit sie nicht einer entsprechenden 

gesetzlichen Geheimhaltungspflicht 

unterliegen.  

8.4 Der Anbieter setzt angemessene 

technische und organisatorische 

Maßnahmen zum Schutz 

personenbezogener Daten gemäß den 

Anforderungen des Schweizer 

Datenschutzgesetzes und Art. 32 der EU-

Datenschutzgrundverordnung (GDPR) 

um. 

8.5 Der Anbieter wird den Kunden im 

Rahmen des Zumutbaren durch 

geeignete technische und 

organisatorische Maßnahmen bei der 

Erfüllung seiner Informationspflichten 

gegenüber dem Betroffenen nach dem 

geltenden Datenschutzrecht unterstützen 

und Fragen des Kunden zu den Rechten 

des Betroffenen beantworten.  

8.6 Der Anbieter wird den Kunden 

unverzüglich informieren, wenn er der 

Ansicht ist, dass eine Weisung des 

Kunden zur Verarbeitung 

personenbezogener Daten gegen 

geltendes Datenschutzrecht verstoßen 

könnte.  

8.7 Der Anbieter unterstützt den Kunden 

bei der Erfüllung seiner 

datenschutzrechtlichen Verpflichtungen, 

insbesondere der Artikel 32 bis 36 der 

DDR und der entsprechenden 

Bestimmungen des Schweizerischen 

Datenschutzgesetzes. Im Falle einer 

Datenschutzverletzung, die in den 

Verantwortungsbereich des Providers 

fällt, wird der Provider den Kunden 

unverzüglich informieren.  

8.8 Der Anbieter wird dem Kunden alle 

Informationen zur Verfügung stellen, die 

er vernünftigerweise benötigt, um die 

Einhaltung der Bestimmungen 

ordnungsgemäß zu dokumentieren. 

Soweit dies nach den geltenden 

datenschutzrechtlichen Bestimmungen 

zwingend erforderlich ist und die vom 

Anbieter zur Verfügung gestellten 

Informationen allein nicht ausreichen, 

wird der Anbieter dem Kunden gestatten, 

selbst Prüfungen vorzunehmen oder 

einen vom Anbieter hierzu beauftragten 

und zur Verschwiegenheit verpflichteten 

Prüfer zu beauftragen. Solche 

Überprüfungen werden auf Kosten des 

Auftraggebers durchgeführt und dürfen 

den normalen Betriebsablauf beim 

Anbieter und den betroffenen 

Unterauftragnehmern nicht stören. Sie 

müssen während der üblichen 

Geschäftszeiten und mit vorheriger 

Zustimmung des Anbieters erfolgen und 

dürfen den Schutz von Geheimnissen 

und persönlichen Daten der anderen 

Kunden des Anbieters nicht 

beeinträchtigen.  

8.9 Der Anbieter ist berechtigt, dem 

Kunden die für die Erbringung der 

Leistungen gemäß Artikel 8.5, 8.7 und 

8.8 anfallenden Kosten und Auslagen in 

Rechnung zu stellen, sofern der Kunde 

im Voraus darüber informiert wurde.  

9 Daten zum Zeitpunkt der 

Vertragslaufzeit  

Der Provider wird die 

personenbezogenen Daten auf Verlangen 

des Kunden, spätestens jedoch bei 

Beendigung des Vertrages löschen, 

soweit er nicht gesetzlich zur 

Aufbewahrung verpflichtet ist.  
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Ist eine Löschung nur mit 

unverhältnismäßigen Mitteln möglich 

(z.B. bei Backups), kann der Provider 

stattdessen den Zugriff auf die 

personenbezogenen Daten sperren. 

Bewahrt der Anbieter die 

personenbezogenen Daten über das 

Vertragsende hinaus auf, so hat er die 

Vertraulichkeit der personenbezogenen 

Daten weiterhin gemäß den 

Bestimmungen dieser Ziffer 8 zu wahren. 

Der Anbieter ist berechtigt, die 

anonymisierten Daten - auch über die 

Vertragslaufzeit hinaus - für Zwecke der 

Fehleranalyse und der Entwicklung von 

Programmfunktionen oder des 

Benchmarkings zu nutzen.  

Besondere Bedingungen für das 

Produkt Multimedia 

1. Allgemein 

Mit dem Multimediaprodukt bietet der 

Dienstleister dem Kunden die 

Möglichkeit, ein Fotoshooting, ein 360°-

Google von Unternehmensvideos und 

eine Drohne zu machen. 

Für diese Leistungen teilt der 

Dienstleister seinem Kunden mit, dass er 

auf ein Netzwerk von professionellen 

Fotografen zurückgreift, das sich aus 

einer Partnerschaft ergibt. 

1.2 Bildkontrolle / Haftung 

Alle an den Kunden gelieferten HD-Fotos 

oder Videos sind frei von Bildrechten. 

Der Kunde wird darauf hingewiesen, 

dass der virtuelle Rundgang von Google 

automatisch auf seiner Google my 

business page implementiert wird, ohne 

dass der Anbieter einen Zugriff benötigt.  

Besondere Bedingungen bei Top-

Position 

Mit dem Produkt Top Position bietet der 

Dienstleister dem Kunden die 

Möglichkeit, seine Sichtbarkeit auf dem 

Verzeichnis ZIP.ch zu erhöhen, indem er 

in den ersten Suchergebnissen nach 

Überschriften und Schlüsselwörtern 

erscheint, die in den Texten, die seine 

Tätigkeit beschreiben, enthalten sind. 

 

Diese Beschriftung wird durch Ihr Logo, 

ein rotes Top-Position-Logo und Ihre 

Website begleitet und enthält bei der 

Anzeige keine Werbung. 

Der Dienstanbieter behält sich das Recht 

vor, die Druckkriterien der Top Position 

jederzeit zu ändern, um seinen Service 

zu verbessern. 

Verantwortung des Kunden für die 

Inhalte 

Der Kunde verpflichtet sich, mit den 

Inhalten, die er über seine Top-Position 

einstellt bzw. veröffentlicht, das 

Schweizer Recht einzuhalten. 

Insbesondere verpflichtet sich der 

Kunde, keine persönlichkeits-, 

wettbewerbs- oder ehrverletzenden, 

rassistischen, volksverhetzenden, 

bedrohenden, pornografischen oder 

obszönen Inhalte einzustellen oder zu 

veröffentlichen und die Urheberrechte 

Dritter zu wahren. ZIP.ch behält sich das 

Recht vor, Inhalte, die gegen diese 

Regeln verstoßen, zu sperren, zu löschen 

oder die Veröffentlichung zu verweigern, 

und zwar ohne Verzögerung oder 

Warnung.  

ZIP.ch behält sich zudem das Recht vor, 

dem Kunden die Eingabe weiterer 

Inhalte zu untersagen. ZIP.ch übernimmt 

keine Verpflichtung zur Überprüfung der 

Inhalte und lehnt jede Haftung in dieser 

Hinsicht ab.  

Der Kunde stellt ZIP.ch von allen gegen 

ihn erhobenen Ansprüchen in vollem 

Umfang frei. Der Kunde erklärt und 

sichert ausdrücklich die Beachtung der 

Rechte Dritter, insbesondere des 

Namens-, Urheber- und Markenrechts 

zu. Er erkennt die Rechte Dritter an, die 

normalerweise an Bildern bestehen. 

Allgemeine Verkaufsbedingungen - Februar 
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